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Leucobryum juniperoideum (Brid.) Müll.Hal.
Wacholder-Weissmoos, Coussinet genièvre, Smaller Whitw-moss
Charakteristische Merkmale: Leucobryum juniperoideum kann nicht immer eindeutig von Leucobryum glaucum
unterschieden werden. Die wichtigsten Merkmale für Leucobryum juniperoideum sind: (1) Pflanzen (gelblich-)grün bis
blaugrün oder graugrün. (2) Lamina in der Blattbasis als 8-14 Zellen breiter Saum. (3) Hyalozyten in der Mitte der
Blattbasis <30 µm breit. (4) Blätter 4-7(-10) mm lang, bis 1.6(-2) mm breit. (5) Wuchshöhe bis 8 cm. (6) Kapseln
schwach gekrümmt bis fast gerade, ohne Kropf. (7) Übergang von den äusseren langgestreckten zu den innneren
kürzeren Saumzellen meist eher allmählich.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Aargau, Bern, Freiburg,
Glarus, Graubünden, Luzern, Obwalden, Schwyz,
Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Wallis,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: in Laub- und Nadelwäldern, in Mooren, Heiden und Weiden; an leicht bis stark schattigen Stellen.
Tendenziell an bodentrockeneren, luftfeuchteren Standorten als L. glaucum.
Substrat: auf Rohhumus, am Waldboden, auf morschem Holz, an Baumbasen und auf Gestein; subneutral bis sehr
sauer, trocken bis sehr feucht.
Informationsstand 3.2021
Schweiz, Mendrisio
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Beschreibung
Pflanzen: (gelblich-)grüne bis blaugrüne oder graugrüne, flache oder schwach gewölbte, bis 8 cm hohe Polster mit
häufig nach einer Seite geneigten Sprossen.
Blätter: 4-7(-10) mm lang, bis 1.6(-2) mm breit, feucht oft schwach aber deutlich einseitswendig. Die scheidige
länglich-ovale Basis meist abrupt in den fast parallelrandigen, rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend, dieser
häufig länger als die Basis. Lamina nur in der Blattbasis als 8-14 Zellen breiter Saum. Übergang von den äusseren
langgestreckten zu den inneren kürzeren Saumzellen meist eher allmählich. Rippenquerschnitt am Blattgrund mit 2-7
Lagen von Hyalozyten, dabei in der Mitte mit 3 Lagen dünner als an den Flanken. Hyalozyten in der Mitte der
Blattbasis (15-)22-33 µm breit.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Seta 0.8-1.2 cm lang. Kapseln 1-1.5 mm lang, schwach gekrümmt bis fast




Das von Bridel (1826) von den Kanarischen Inseln beschriebene L. juniperoideum geriet nach der Beschreibung
weitgehend in Vergessenheit und von L. glaucum abweichende Pflanzen wurden in Europa lange als das aus
Nordamerika beschriebene L. albidum bestimmt. Pilous (1962) stellte aber fest, dass die als L. albidum bestimmten
Pflanzen aus Nordamerika und Europa verschieden sind und, dass die europäischen Pflanzen zu L. juniperoideum
gestellt werden müssen. Deshalb wird in älterer Literatur, z.B. bei Amann et al. (1918) nur L. albidum genannt, L.
juniperoideum jedoch nicht. Die morphologischen Unterschiede zwischen den beiden Arten sind relativ gering. Heute
ist L. albidum in Europa von den Azoren, den Kanaren und Frankreich bekannt (Hodgetts & Lockhart 2020).
Ausgewählte Merkmale nach Simmel & Poschlod (2017) von L. albidum für die Unterscheidung von L. juniperoideum 
sind: Pflanzen weisslich grün (-> L. juniperoideum: Pflanzen (gelblich-)grün bis blaugrün oder graugrün). Lamina in der
Blattbasis als 5-11 Zellen breiter Saum (-> L. juniperoideum: Lamina in der Blattbasis als 8-14 Zellen breiter Saum).
Blätter 2-5(-6) mm lang, bis 3.5 mm breit (-> L. juniperoideum: Blätter 4-7(-10) mm lang, bis 1.6(-2) mm breit).
Wuchshöhe bis 1(-4.5) cm (-> L. juniperoideum: Wuchshöhe bis 8 cm). Kapseln meist deutlich gekrümmt (-> L.
juniperoideum: Kapseln schwach gekrümmt bis fast gerade). Übergang von den äusseren langgestreckten zu den
inneren kürzeren Saumzellen abrupt bis allmählich (-> L. juniperoideum: Übergang von den äusseren langgestreckten
zu den inneren kürzeren Saumzellen meist allmählich). Sporen im Durchmesser 11-16 µm (-> L. juniperoideum:
Sporen im Durchmesser 18-20 µm). Weitere Merkmale sind Simmel & Poschlod (2017) zu entnehmen.
Informationsstand 3.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Pflanzen weisslich-grüne bis blaugrüne, meist deutlich aufgewölbte 2-15 cm hohe Polster mit +/- aufrechten Sprossen
-> L. juniperoideum: Pflanzen (gelblich-)grüne bis blaugrüne oder graugrüne, leicht gewölbte bis 8 cm hohe Polster mit
nach einer Seite geneigten Sprossen.
Blätter 5-12(-15) mm lang, bis 2.5 mm breit, feucht meist allseitig abstehend. Die scheidige, lanzettlich-ovale Basis
meist allmählich in den +/- rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend, dieser meist kürzer als die Basis -> L.
juniperoideum: Blätter 2-7(-10) mm lang, bis 1.6(-2) mm breit, feucht meist schwach aber deutlich einseitswendig. Die
scheidige länglich-ovale Basis meist abrupt in den rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend, dieser häufig länger als
die Basis.
Lamina in der Blattbasis als 3-8 Zellen breiter Saum. Übergang von den äusseren langgestreckten zu den inneren
kürzeren Saumzellen abrupt -> L. juniperoideum: Lamina in der Blattbasis als 8-14 Zellen breiter Saum. Übergang von
den äusseren langgestreckten zu den inneren kürzeren Saumzellen meist eher allmählich.
Hyalozyten in der Mitte der Blattbasis (24-)28-55 µm breit -> L. juniperoideum: Hyalozyten in der Mitte der Blattbasis
(15-)22-33 µm breit.
Kapseln 1.5-2 mm lang, +/- gekrümmt, mit Kropf, trocken an der Basis mit 8 deutlichen Längsfurchen -> L.
juniperoideum: Kapseln 1-1.5 mm lang, schwach gekrümmt bis fast gerade, ohne Kropf, trocken an der Basis mit 4
undeutlichen Längsfurchen.
Paraleucobryum sp.
Pflanzen in grünen bis weisslichen oder bräunlichen Rasen oder Polstern Leucobryum juniperoideum: Pflanzen in
dichten (gelblich-)grünen bis blaugrünen oder graugrünen, leicht gewölbten Polstern.
Sprosse mit dichtem Rhizoidenfilz, Zentralstrang vorhanden -> Leucobryum juniperoideum: Rhizoidenfilz meist
fehlend, Zentralstrang nicht vorhanden.
Blätter allmählich in eine lange pfriemförmige Spitze ausgezogen -> Leucobryum juniperoideum: Blätter abrupt bis
allmählich in einen rinnenförmigen oberen Blattteil übergehend.
Basale Laminazellen dünn- oder dickwandig, am Blattrand bis auf die Randreihe +/- gleich gestaltet wie die inneren
Zellen -> Leucobryum juniperoideum: basale Laminazellen dünnwandig, am Blattrand deutlich länger als die inneren
Zellen, Übergang meist allmählich.
Blattflügelzellen erweitert, hyalin oder braun, eine +/- deutlich abgegrenzte Gruppe bildend -> Leucobryum 
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